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1 Aufgabenstellung

Im Jahr 2018 wurde durch das Ingenieurbiiro ISU eine schalltechnische Untersuchung zu einem Neubau einer
Kleinbrauerei in Trier Olewig erstellt. Das Plangebiet befindet sich auf der Gemarkung Olewig, Flur 12, Flur-
stiick 10 unmittelbar entlang der LandesstraRe 143 (Riesling-WeinstraBe). Im Zuge der schalltechnischen Un-
tersuchung wurde der Anlagenldarm durch das Bauvorhaben auf die umliegenden schutzwiirdigen Wohnnut-
zungen untersucht. Zwischenzeitlich haben sich die Planungen zum Bauvorhaben beziiglich der Stellplatzan-
zahl gedndert. Zur Umsetzung der gednderten Entwicklungsabsicht wird der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan BOL 28 , Brauerei Olewig” aufgestellt.

Im Gutachten von 2018 waren lediglich 5 Mitarbeiterstellplatze dstlich des geplanten Gebdudes vorgesehen.
Die neuen Planungen sehen 4 Stellplatze fir Mitarbeiter 6stlich sowie 4 weitere Pkw-Stellplatze stdlich des
geplanten Gebaudes vor. Weiterhin besteht auf dem Plangrundstiick eine Baulast, welche die jeweiligen Ei-
gentimer des Planungsgrundstiicks verpflichtet, eine Flache von ca. 300 m? fir 12 Einzelstellplatze zuguns-
ten des Grundstiicks Trier, Olewiger Str. 146 zur Verfligung zu halten. Diese Flache wird in dem vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan BOL 28 ,Brauerei Olewig” 6stlich des geplanten Neubaus als Flache fiir Stellplatze
ausgewiesen. Zudem werden im Westen auf dem Grundstiick der Freiwilligen Feuerwehr 3 Stellplatze pla-
nungsrechtlich gesichert.

Des Weiteren sehen die neuen Planungen die Zulassigkeit einer Betriebsleiterwohnung / Wohnung fiir Auf-
sichts- und Bereitschaftspersonen im 1. Obergeschoss des Bauvorhabens vor.

Aufgrund der veranderten Planungssituation wird eine erneute schalltechnische Untersuchung notwendig.

Aus schalltechnischer Sicht sind die Gerduscheinwirkungen der Stellplatze auf die umliegenden schutzwirdi-
gen Nutzungen zu untersuchen und anhand der maligeblichen Beurteilungsgrundlage zu bewerten.

Dain raumlicher Ndhe zum Bauvorhaben die L 143 verlauft, sind aus schalltechnischer Sicht die Gerduschein-
wirkungen des StralRenverkehrslarms auf das Plangebiet zu untersuchen und anhand der malRigeblichen Be-
urteilungsgrundlage zu bewerten.

Bei stadtebaulichen Planungen ist die Zunahme des Verkehrslarms grundsatzlich in die Abwagung einzustel-
len. Fir die Aufgabenstellung ,,Zunahme des Verkehrslarms” gibt es keine rechtlich fixierte Beurteilungs-
grundlage. Die planbedingte Zunahme des Verkehrslarms ist im Einzelfall zur priifen und zu beurteilen. Le-
diglich, wenn der Larmzuwachs vollig geringfligig ist und sich nur unwesentlich auf benachbarte Grundstiicke
auswirkt, muss die Zunahme des Verkehrslarms nicht in die Abwagung eingestellt werden. Die vorliegenden
Planungsabsichten fiihren nicht zu einer signifikanten Verkehrszunahme. Aufgrund der geringfligigen Fahr-
zeugbewegungen im Tagzeitraum (Mitarbeiter und Andienungen) werden keine signifikanten Mehrverkehre
verursacht, so dass in dem vorliegenden Fall auf die vertiefende Untersuchung der Zunahme des Verkehrs-
larms verzichtet werden kann

Die Lage des Plangebiets und die raumliche Gesamtsituation werden in Abbildung AO1 im Anhang A darge-
stellt. Die Abbildung A02 zeigt den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans BOL 28 ,Brauerei
Olewig” mit Stand Januar 2023.

2 Grundlagen

Diesem schalltechnischen Gutachten liegen die folgenden Eingangsdaten zugrunde:
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(A)  Entwurf Vorhabenbezogener Bebauungsplan BOL 28 ,Brauerei Olewig“, Bearbeitungsstand Ja-
nuar 2023, BKS Ingenieurgesellschaft Stadtplanung, Raum- / Umweltplanung GmbH, Trier

(B)  Beschreibung des Vorhabens ,Brauerei Olewig“, Blesius Garten Betriebs GmbH, Stand 06. Novem-
ber 2017, BKS Ingenieurgesellschaft Stadtplanung, Raum- / Umweltplanung GmbH, Trier

(C)  Schalltechnische Untersuchung zum Neubau einer Kleinbrauerei, Trier, Stand 28. Marz 2018, Inge-
nieurbiro ISU, Bitburg

(D)  Entwurf Planung ,Neubau eines Betriebsgebadudes mit Sozialrdumen und Bliro“, Grundrisse und
Ansichten, Bearbeitungsstand 08. Mai 2023, schaack + schank architekten GmbH, Trier

(E)  Aussage zur Lage der haustechnischen Anlage auf dem Dach des geplanten Gebdaudes,
schaack + schank architekten GmbH, Trier

(F)  Verkehrszahlen der L 143, Basisjahr 2018, Stadt Trier

(G) Katasterplan in Form digitaler Daten, BKS Ingenieurgesellschaft Stadtplanung, Raum- / Umweltpla-
nung GmbH, Trier

(H)  Hoéhendaten in Form von Hohenlinien, entnommen tber das frei verfligbare Tool der Vermessungs-
und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz (https://Ilvermgeo.rlp.de/de/geodaten-geoshop/open-
data/)

(n Luftbildaufnahmen des Untersuchungsraums {ber frei verfligbare Tools: Google Earth
(https://www.google.de/intl/de/earth/), Google Maps (https://www.google.de/maps/), Mapillary
(https://www.mapillary.com), HERE Map Creator (https://www.mapcreator.here.com), aufgerufen
im Bearbeitungszeitraum

3 Immissionsschutz- und planungsrechtliche Grundlagen

Zur Umsetzung einer stadtebaulichen Planung wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan BOL 28 ,Brauerei
Olewig” aufgestellt. Die gesetzliche Grundlage fir Bebauungsplane ist das

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert am 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6) [1]

Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen sind die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhaltnisse entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB sowie die Belange des Umweltschutzes, insbesondere
umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 7c
BauGB zu berticksichtigen.

Die gesetzliche Grundlage fiir die Beurteilung der Immissionen stellt das

e Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Er-
schiitterungen und dhnliche Vorgédnge (Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S. 123), zuletzt gedindert am 19. Ok-
tober 2022 (BGBI. 1 S. 1792) 2]

dar. Nach dem Trennungsgrundsatz des § 50 BImSchG sind Bereiche mit emissionstrachtigen Nutzungen
(bspw. hochfrequentierte Verkehrswege, gewerbliche Nutzungen) und solche mit immissionsempfindlichen
Nutzungen (bspw. liberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete) rdumlich so zu trennen, dass ,,schadliche
Umwelteinwirkungen so weit wie moglich vermieden werden”. Bei der Mehrheit der aktuellen Aufgabenstel-
lungen im Schallimmissionsschutz liegen bei stadtebaulichen Planungen keine ausreichend groRe Abstdnde

Konzept dB plus GmbH
Bericht-Nr. 22116-01

Stand 15.01.2024 Seite 4


http://www.mapillary.com/
http://www.mapcreator.here.com/

Schalltechnisches Gutachten
Vorhabenbezogener Bebauungsplan BOL 28 ,,Brauerei Olewig“, Trier

vor, so dass schalltechnische Konflikte nicht ausgeschlossen werden kénnen und die Untersuchung der Situ-
ation erforderlich wird.

Der Schallschutz wird dabei fiir die Praxis durch die

o DIN 18005 ,Schallschutz im Stddtebau — Teil 1: Grundlagen und Hinweise fiir die Planung”[3] in
Verbindung mit dem

e Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1, Schallschutz im Stddtebau — Berechnungsverfahren - Schalltechnische
Orientierungswerte fiir die stddtebauliche Planung“ [4]

konkretisiert. Zur Ermittlung der fir die Bewertung maRgeblichen Beurteilungspegel verweist die DIN 18005
u.a. auf larmtechnische Regelwerke, die speziell fiir die verschiedenen Larmarten entwickelt und eingefiihrt
wurden. Die Berechnungsvorschriften sehen Prognoseverfahren vor, die auf validierten Studien und Messun-
gen basieren und in der Regel iber den Ergebnissen von Vergleichsmessungen liegen.

Nach DIN 18005, Teil 1, Beiblatt 1 sind bei der Bauleitplanung in der Regel den verschiedenen schutzbediirf-
tigen Nutzungen (z. B. Bauflachen, Baugebiete, sonstige Flachen) die nachfolgenden Orientierungswerte fir
den Beurteilungspegel zuzuordnen. lhre Einhaltung oder Unterschreitung ist wiinschenswert, um die mit der
Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bauflache verbundene Erwartung auf ange-
messenen Schutz vor Larmbelastung zu erfillen.

Die Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und Ge-
werbe, Sport und Freizeit) sollen wegen der unterschiedlichen Charakteristika der Gerdauschquellen und un-
terschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Gerduschquellen jeweils fir sich al-
lein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht energetisch addiert werden.

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in
Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwéagung mit
plausibler Begriindung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange tUberwie-
gen, sollte moglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MalRnahmen (z. B. geeignete Gebdudeanordnung
und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmaBnahmen - insbesondere fiir Schlafraume) vorgesehen und
planungsrechtlich abgesichert werden.

Die nachfolgende Tabelle zeigt in einer Ubersicht die Orientierungswerte fiir verschiedene Gebietsnutzungen
flr Verkehrslarm.

Tabelle 1 Schalltechnische Orientierungswerte flr Verkehrslarm gemaf Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1

Gebietsart Orientierungswert in dB(A)
Tags (06.00-22.00) Nachts (22.00-06.00)

Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete und Ferienhausge- 50 40
biete
Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS) und Cam- 55 45
pingplatzgebiete
Friedhofe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55
Besondere Wohngebiete (WB) 60 45
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (M) 60 50
Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55
Sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedirftig sind, je nach Nut- 45 bis 65 35 bis 65
zungsart
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Die Tageswerte beziehen sich auf einen Beurteilungszeitraum von 06.00 bis 22.00 Uhr. Fiir die Nachtwerte
gilt der Zeitraum von 22.00 bis 06.00 Uhr. Der Beurteilungspegel beinhaltet eine energetische Mittelung der
Immissionspegel innerhalb der genannten Zeitintervalle. In dem vorliegenden Fall handelt es sich um ge-
mischte Strukturen. Daher werden die Orientierungswerte fiir ein Mischgebiet von 60 dB(A) am Tag und
50 dB(A) in der Nacht zur Beurteilung der Verkehrslarmsituation herangezogen.!

Die Orientierungswerte haben keine bindende Wirkung, sondern sind ein Malistab des wiinschenswerten
Schallschutzes. Nach Beiblatt 1 der DIN 18005 stellen sie eine sachverstandige Konkretisierung der Anforde-
rungen an den Schallschutz im Stadtebau dar. Im Rahmen der stadtebaulichen Planung sind sie — insbeson-
dere bei Vorliegen einer Vorbelastung — in Grenzen, zumindest hinsichtlich des Verkehrslarms, abwagungs-
fahig.

AuBerdem flhrt das Beiblatt 1 aus, dass der Belang des Schallschutzes bei der in der stadtebaulichen Planung
erforderlichen Abwagung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu ver-
stehen ist. Die Abwigung kann in bestimmten Fillen bei Uberwiegen anderer Belange zu einer entsprechen-
den Zuriickstellung des Schallschutzes fiihren. Im Beiblatt 1 zur DIN 18005 wird ausgefihrt, dass in vorbelas-
teten Bereichen, insbesondere bei bestehenden Verkehrswegen, die Orientierungswerte oft nicht eingehal-
ten werden kénnen.

Bei Verkehrslarm wird der Abwagungsspielraum, den die DIN 18005 mit dem Begriff des ,,Orientierungswer-
tes” bietet, durch die Immissionsgrenzwerte der

e Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslédrm-
schutzverordnung — 16. BImSchV), vom 20.Juni 1990 (BGBI.| S.1036), zuletzt gedndert am
04. November 2020 (BGBI. | S. 2334) [5]

eingeengt. Bei einem Neubau oder einer wesentlichen Anderung eines Verkehrsweges diirfen die in der nach-
folgenden Tabelle dargestellten Grenzwerte nicht Gberschritten werden. Fiir allgemeine Wohngebiete sowie
Mischgebiete und Dorfgebiete liegen diese um 4 dB Gber denen der DIN 18005.

Tabelle 2 Immissionsgrenzwerte fir Verkehrslarm gemafl 16. BImSchV
Gebietsart Immissionsgrenzwert in dB(A)
Tags (06.00-22.00) Nachts (22.00-06.00)

Krankenhduser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47

Reine (WR) und allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsge- 59 49

biete (WS)

Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (Ml) 64 54
Gewerbegebiete (GE) 69 59

Der Abwégungsspielraum verringert sich bei zunehmender Uberschreitung der Orientierungswerte der
DIN 18005. Die verbindliche Bauleitplanung sollte sicherstellen, dass — insbesondere in vorbelasteten Berei-
chen — keine stadtebaulichen Missstande auftreten bzw. verfestigt werden. Insoweit zeichnet sich in der
Rechtsprechung die Tendenz ab, die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung, bei der verfassungsrechtliche
Schutzanforderungen greifen, als Schranke fiir die Planung anzusetzen. Als Schwellenwerte zur Gesundheits-
gefahrdung werden 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts in der Literatur und in der Rechtsprechung genannt.

1 In der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung aus dem Jahr 2018 (C) wurde das Plangebiet als allgemeines Wohnge-
biet eingestuft, so dass aufgrund des hdoheren Schutzanspruchs die darin enthaltenen Berechnungsergebnisse auf der siche-
ren Seite liegen.
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Bei Uberschreitungen dieser Werte kommt dem Schallschutz eine besondere Bedeutung zu, sein Gewicht im
Verhaltnis zu anderen Belangen nimmt deutlich zu. Das alleinige Vorsehen passiver SchallschutzmafSnahmen
wird in der Regel nicht als ausreichend eingestuft. Im Schallschutzkonzept sind weitere MalRnahmen (bspw.
aktiver Schallschutz, Grundrissorientierung, schlieBende Gebauderiegel) vorzusehen. Bei Uberschreitung der
Schwellenwerte muss ernsthaft erwogen werden, dass die absolute Schwelle der Zumutbarkeit erreicht ist.
Trotzdem kann bei einem Uberschreiten dieser Werte um wenige dB je nach den konkreten Umstinden des
Einzelfalls die Planung vertretbar sein.

Neben der Beurteilung der Gerdusche an geplanter Bebauung sind im Zuge der Betrachtung des Verkehrs-
larms auch zukiinftige AuBenwohnbereiche (wie Balkone, Loggien, Terrassen) und geplante Freiflachen (z.B.
bauordnungsrechtlich erforderliche Kinderspielplatze) schalltechnisch zu betrachten, um eine angemessene
Aufenthaltsqualitat zu gewahrleisten. Der Schutzanspruch fiir diese Bereiche gilt nur tagsiiber, da sie in der
Nacht nicht zum dauernden Aufenthalt von Menschen genutzt werden. Von einer akzeptablen Aufenthalts-
qualitat kann ausgegangen werden, wenn eine ungestorte Kommunikation tber kurze Distanzen moglich ist.

4 Beschreibung der ortlichen Situation und des Planvorhabens

Das Plangebiet befindet sich auf der Gemarkung Olewig, Flur 12, Flurstlick 10 unmittelbar nérdlich der Lan-
desstralle 143 (Riesling-WeinstralRe). Westlich angrenzend befindet sich die ortsansassige Feuerwehr Trier
Olewig. Im Norden unmittelbar angrenzend an das Plangebiet befindet sich in ca. 15 m ein Wohngebadude.
Weitere Wohnbebauung befindet sich nordwestlich und westlich des Plangebiets entlang der Stralle ,Retz-
grubenweg” sowie im weiteren slidlichen Verlauf der StraRe ,Retzgrubenweg”, auf der gegeniiberliegenden
Seite der L 143.

Im Plangebiet ist der Bau eines Betriebsgebaudes mit Kesselhaus und Kiihlung fiir die Bierproduktion der
Hausbrauerei Kraft geplant. Des Weiteren ist vorgesehen ein Biro fiir den Braumeister, Sozialrdume fir die
Mitarbeiter, ein Hochregallager, Malzlager sowie Technikrdume unterzubringen. Die neuen Planungen sehen
zudem die Zuldssigkeit einer Betriebsleiterwohnung / Wohnung fir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen im
1. Obergeschoss sowie 4 Stellplatze fur Mitarbeiter 6stlich und 4 Pkw-Stellplatze sidlich des geplanten Ge-
baudes vor.

Weiterhin wird aufgrund der vorliegenden Baulast im Osten des Plangebiets eine Flache fiir 12 Einzelstell-
platze ausgewiesen. Zudem werden im Westen auf dem Grundstiick der Freiwilligen Feuerwehr 3 Stellplatze
planungsrechtlich gesichert.

5 Digitales Simulationsmodell

Zur Ermittlung der Gerdauscheinwirkungen werden Prognoseberechnungen durchgefiihrt. Ergebnis dieser Be-
rechnungen sind Beurteilungspegel, die mit den maligeblichen Richtwerten zu vergleichen sind. Zur Durch-
fihrung dieser schalltechnischen Ausbreitungsberechnungen wird die Erarbeitung eines digitalen Simulati-
onsmodells erforderlich, welches die reale Situation im Untersuchungsraum in ein abstraktes Computermo-
dell Gberflhrt. Der Aufbau des digitalen Simulationsmodells und die Durchfiihrung aller schalltechnischen
Berechnungen erfolgen mit dem Schallberechnungsprogramm SoundPLAN 8.2 der Fa. SoundPLAN GmbH,
Update vom 22. Mai 2023.

Das digitale Simulationsmodell bericksichtigt

e die Lage und Hohe der vorhandenen Gebaude in der Umgebung des Plangebiets,
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e die Lage und Hohe des geplanten Gebadudes entsprechend den vorliegenden Planunterlagen sowie
e die Lage und Hohe der untersuchungsrelevanten Schallquellen mit der entsprechenden Schallemis-
sion.

Das Modell wird auf Grundlage der zur Verfligung gestellt Unterlagen (siehe Kapitel 2) erarbeitet. Erganzend
werden frei verfiigbare Luftbildaufnahmen herangezogen.

6 Anlagenldrm

In der schalltechnischen Untersuchung zum Neubau einer Kleinbrauerei in Trier, Olewig aus dem
Jahr 2018 (C) wurden die Gerauscheinwirkungen durch den Betrieb der geplanten Kleinbrauerei auf die um-
liegenden schutzwiirdigen Nutzungen untersucht und anhand der maRgeblichen Beurteilungsgrundlage

e Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lédrm — TA Ldrm), vom 26. August 1998 (BGBI. Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt
gedindert am 01. Juni 2017 (BAnz AT 08. Juni 2017 B5)“ [6]

beurteilt. In der schalltechnischen Untersuchung wurde die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm
im Beurteilungszeitraum Tag (06.00 - 22.00 Uhr) und Nacht (22.00 - 06.00 Uhr — lauteste Nachtstunde) an
den umliegenden schutzwiirdigen Nutzungen (Retzgrubenweg 1, Retzgrubenweg 6, Retzgrubenweg 14 und
Retzgrubenweg 15) nachgewiesen. Als pegelbestimmende Emissionsquelle fiir den Beurteilungszeitraum Tag
sind die haustechnischen Anlagen auf dem Dach sowie die Gerausche durch Lieferverkehr und die Parkplatz-
gerdusche der Mitarbeiter zu nennen. Am kritischsten Immissionsort Retzgrubenweg 15 wurde am Tag mit
42,9 dB(A) der hochste Beurteilungspegel ermittelt. Der zuldssige Immissionsrichtwert von 55 dB(A) fiir ein
allgemeines Wohngebiet wird um 12,1 dB unterschritten. Durch die Planung von nunmehr insgesamt 8 Stell-
platzen 6stlich und sudlich des geplanten Gebaudes dndert sich die schalltechnische Situation fiir die maR-
geblichen Immissionsorte nicht. Aufgrund der deutlichen Unterschreitung des zuldssigen Immissionsricht-
wertes und der Tatsache, dass die haustechnischen Anlagen mit einem Teilbeurteilungspegel von 41,8 dB(A)
malRgeblich zu dem ermittelten Beurteilungspegel beitragen, kann sicher davon ausgegangen werden, dass
auch eine erhéhte Anzahl von Stellpldtzen nicht zu einer Uberschreitung des Immissionsrichtwertes der
TA Larm fiihrt.

Weiterhin besteht auf dem Plangrundstiick eine Baulast, welche die jeweiligen Eigentiimer des Planungs-
grundstiicks verpflichtet, eine Fldche von ca. 300 m? fiir 12 Einzelstellpldtze zugunsten des Grundsticks Trier,
Olewiger Str. 146 zur Verfligung zu halten. Diese Flache wird in dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan BOL
28 ,Brauerei Olewig” 6stlich des geplanten Neubaus als Flache fir Stellplatze ausgewiesen. Des Weiteren
werden im Westen auf dem Grundsttick der Freiwilligen Feuerwehr 3 Stellplatze planungsrechtlich gesichert.
Aufgrund der deutlichen Unterschreitung des zuldssigen Immissionsrichtwertes von 12,1 dB am maRgebli-
chen Immissionsort Retzgrubenweg 15 kann eine Uberschreitung des Immissionsrichtwertes der TA Lirm
auch unter Berlicksichtigung der weiteren 15 Stellplatze sicher ausgeschlossen werden.

Es kann davon ausgegangen werden, dass durch die geringe Anzahl an Stellpldtzen an den malRgeblichen
Immissionsorten in der Umgebung des Plangebiets keine schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
BImSchG auftreten und der zuldssige Immissionsrichtwert der TA Larm eingehalten wird.

Im Beurteilungszeitraum Nacht sind die haustechnischen Anlagen als einziger Hauptemittent pegelbestim-
mend. Am kritischsten Immissionsort Retzgrubenwerg 15 wurde in der Nacht mit 40,0 dB(A) der hochste Be-
urteilungspegel ermittelt. Der zuldssige Immissionsrichtwert von 40 dB(A) fiir ein allgemeines Wohngebiet
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wird eingehalten. Nach Aussage des beauftragten Architekturbiiros (E) werden die haustechnischen Anlagen
nach wie vor mittig auf dem Dach installiert. Die schalltechnische Situation dndert sich somit nicht und es
kann davon ausgegangen werden, dass der zuldssige Immissionsrichtwert von 40 dB(A) eingehalten wird.

Eine erneute Uberpriifung der schalltechnischen Situation hinsichtlich des Gewerbeldrms wird somit nicht
erforderlich. Im Zuge des Verfahrens kénnen auf die Aussagen der schalltechnischen Untersuchung aus dem
Jahr 2018 (C) zurlickgegriffen werden.

7 Verkehrslarm

Bei der Untersuchung des Verkehrslarms ist die LandesstraRe 143 (Riesling-WeinstraRe) schalltechnisch re-
levant. Die Lage des Verkehrswegs kann Abbildung A01 im Anhang A entnommen werden.

7.1 Ermittlung der Gerauschemissionen StraBenverkehr
Zur Ermittlung der Gerduschemissionen des StralRenverkehrs werden die

e Richtlinien fiir den Larmschutz an StraRen — RLS 19, Ausgabe 2019, eingefiihrt durch das Allgemeine
Rundschreiben StraBenbau Nr. 19/2020 vom 24. November 2020 [7]

herangezogen.

Die Hohe der Schallemission einer StralRe oder eines Fahrstreifens wird aus der Verkehrstarke, dem Lkw- und
Krad-Anteil, der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit und der Art der StralRenoberfliche berechnet. Hinzu
kommen, falls erforderlich, Zuschlage fir die Langsneigung der StraRRe, fir Mehrfachreflexionen und fir die
Stérwirkung von lichtsignalgesteuerten Knotenpunkten oder Kreisverkehrsplatzen. Der Berechnung werden
Uber alle Tage des Jahres gemittelte durchschnittliche Verkehrsstarken der Tageszeitraume (Tag und Nacht)
und die entsprechend gemittelten Anteile der Fahrzeuggruppen (Pkw, leichte und schwere Lkw, Motorrader)
am gesamten Verkehrsaufkommen zugrunde gelegt. Motorrader werden hinsichtlich der von ihnen ausge-
henden Schallemissionen wie schwere Lkw eingestuft, wobei die zuldssige Hochstgeschwindigkeit fir Pkw in
Ansatz gebracht wird. Sowohl der pegelerhéhende Einfluss von StraRenndasse als auch der pegelmindernde
Einfluss von Schnee werden in der RLS-19 nicht berlcksichtigt.

Die zur Berechnung der StralRenverkehrsemissionen maRgebliche durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke
(DTV) fiir die L 143 wird den durch die Stadt Trier zur Verfligung gestellten Daten aus dem Jahr 2018 entnom-
men und zur Berechnung nach den RLS-19 entsprechend aufbereitet. Dabei wird fir die Tag / Nacht-Vertei-
lung auf die Standardwerte der Tabelle 2 aus der RLS-19 zurlickgegriffen und als Strallenart , Landesstrafle”
angenommen. Im Sinne einer konservativen Betrachtung wird auf diese Analysenzahlen eine Prognose zur
Bericksichtigung der allgemeinen Verkehrszunahme durchgefiihrt. Nach der , VERTEC-Prognose” [8] werden
die Verkehrsmengen auf das Jahr 2030 hochgerechnet.

In der nachfolgenden Tabelle sind die bericksichtigte Verkehrsmengen und die unterschiedlichen Lkw-An-
teile sowie die Krad-Anteile dargestellt.
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Tabelle 3 StraRenverkehrsmengen und Verkehrszusammensetzung
Strale DTV Stindliche Verkehrs- Fahrzeuggruppe am Tag Fahrzeuggruppe in der Nacht
2030 mengen M
Tag Nacht pLkw1 pLkw?2 pKrad pLkw1 pLkw?2 pKrad
[Kfz/24h] | [Kfz/h] [Kfz/h] [%] [%] (%] [%] (%] [%]
L 143 17.566 1.010 176 0,7 1,1 0,0 1,1 1,3 0,0

Die sonstigen schalltechnisch relevanten Parameter fiir die Berechnung der Emissionspegel, wie z. B. die zu-
lassige Hochstgeschwindigkeit werden den Grundlagen (vgl. Kapitel 2) entnommen. Fiir den beriicksichtigten
StraRenabschnitt wird nicht geriffelter Gussasphalt als Fahrbahnbelag angesetzt.

Die bericksichtigten Verkehrsmengen, die angenommenen Lkw-Anteile sowie die Krad-Anteile und weitere
Parameter zur Emissionsberechnung sind in der Tabelle BO1 im Anhang B als Ausdruck aus dem Berechnungs-
programm dokumentiert.

7.2  Ermittlung der Gerauschimmissionen

Fiir die Ermittlung der StraRenverkehrsimmissionen wird auf das Berechnungsverfahren der RLS-19 [7] abge-
stellt. Die Minderung des Schallpegels einer Stralle auf dem Ausbreitungsweg hangt vom Abstand zwischen
Immissions- und Emissionsort und von der mittleren Hohe des von der Quelle zum Immissionsort tGber dem
Boden ab. Der Schallpegel am Immissionsort kann auRerdem durch Reflexionen (z.B. an Hausfassaden, Stitz-
mauern) erhoht oder durch Abschirmung (z.B. durch Lairmschutzwande, Gebdude) verringert werden.

In den Berechnungen werden Reflexionen bis zur 2. Ordnung berlicksichtigt. Zuséatzlich wird bei parallelen
reflektierenden Stitzmauern, Larmschutzwanden oder geschlossenen Hausfassaden, die nicht weiter als
100 m voneinander entfernt sind, ein Zuschlag zur Berlicksichtigung von Mehrfachreflexionen vergeben. Die
berechneten Beurteilungspegel gehen von leichten Mitwind von der Quelle zum Immissionsort und/oder
Temperaturinversion aus. Dies stellt eine schallausbreitungsgiinstige Situation dar. Ausgehend von der
Schallleistung der Emittenten berechnet die Ausbreitungssoftware unter Beachtung der Ausbreitungsrichtli-
nien, der Topografie, der Abschirmung und der Reflexionen an Gebduden den Immissionspegel der einzelnen
Emittenten.

Zur Ermittlung der Gerduscheinwirkungen an dem geplanten Gebaude werden die Beurteilungspegel an den
nach

e DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau” vom Januar 2018 mit den Teilen 1 und 2 [9]

schutzbeddrftigen Aufenthaltsrdumen berechnet. Die Beurteilungspegel werden auf Héhe der Geschossde-
cke 5 cm vor der AulRenfassade berechnet. Dabei werden die Beurteilungspegel fiir die Bliro- und Sozial-
raume nur am Tag ermittelt, da diese im Nachtzeitraum nicht genutzt werden. Zur Beurteilung der schall-
technischen Situation in dem geplanten Aufenthaltsbereich (Terrasse im 1. OG) wird erganzend ein Immissi-
onsort in 2 m Hohe iber der Mitte der als AuBenwohnbereich definierten Flache berechnet. Des Weiteren
werden Rasterlarmkartenin 2,5 m, 5,0 m und 7,5 m iber Grund bei freier Schallausbreitung (ohne geplantes
Gebaude) berechnet.

7.3 Darstellung der Berechnungsergebnisse

Die Berechnungsergebnisse sind in den Abbildungen A03 bis AO5 im Anhang A dargestellt.
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Abbildung A03  Verkehrslarm, Gebaudelarmkarte, Pegel im Erdgeschoss, Beurteilungspegel Tag

Abbildung A04  Verkehrslarm, Gebaudeldarmkarte, Pegel im 1. Obergeschoss und Aufenthaltsbereich, Beurteilungspe-
gel Tag

Abbildung AO5 Verkehrslarm, Gebaudelarmkarte, Pegel im 1. Obergeschoss, Beurteilungspegel Nacht

In den Abbildungen werden jeweils die héchsten Beurteilungspegel je Fassade und Geschoss ausgegeben.
Zur vereinfachten Lesbarkeit ist die Pegelskala so gewahlt, dass auf Flachen, die in Griinténen dargestellt
sind, Geraduscheinwirkungen vorliegen, die die Orientierungswerte der DIN 18005 fiir ein Mischgebiet von
60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht einhalten. Uberschreitungen der Orientierungswerte werden
durch gelbe, orange und rote Farben dargestellt.

7.4 Beurteilung der Berechnungsergebnisse

Am Tag (06.00 - 22.00 Uhr) werden Beurteilungspegel zwischen 46 dB(A) an der Nordfassade im Erdgeschoss
und 66 dB(A) im 1. Obergeschoss an der zur L 143 zugewandten Fassade ermittelt. Der Orientierungswert
von 60 dB(A) wird bis zu 6 dB lberschritten. Die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70 dB(A) wird nicht
Uberschritten. In dem von der L 143 abgewandten Aufenthaltsbereich im 1. Obergeschoss wird ein Beurtei-
lungspegel von 57 dB(A) ermittelt. Der Orientierungswert fiir ein Mischgebiet von 60 dB(A) wird um 3 dB
unterschritten. Somit wird in dem geplanten Aufenthaltsbereich eine gute schalltechnische Aufenthaltsqua-
litdt erreicht.

Im Beurteilungszeitraum Nacht (22.00 - 06.00 Uhr) werden Beurteilungspegel zwischen 46 dB(A) an der
Nordfassade und 59 dB(A) an der zur L 143 zugewandten Fassade ermittelt. Der Orientierungswert von
50 dB(A) wird bis zu 9 dB lberschritten. Die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 60 dB(A) wird um 1 dB
unterschritten.

Der Strallenverkehrslarm verursacht sowohl am Tag als auch in der Nacht Beurteilungspegel, die insbeson-
dere an der zur L 143 zugewandten Fassade deutlich wahrnehmbar sind.

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass die Gerduscheinwirkungen des StralRenver-
kehrslarms im Plangebiet schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG hervorrufen und die
Durchfiihrung von SchallschutzmalRnahmen zum Schutz vor dem Verkehrslarm erforderlich wird.

7.5 Schallschutzkonzept

Bei der Auswahl der einzusetzenden SchallschutzmalBnahmen zur Schaffung gesunder Wohnverhaltnisse
sollte dem aktiven Schallschutz Vorrang gegeben werden, da durch diesen eine Verringerung der Gerau-
schimmissionen im Wohnumfeld erreicht werden kann. Damit wird dem Grundgedanken des Gebietsschut-
zes der DIN 18005 Rechnung getragen. Als aktive SchallschutzmaBnahmen kénnen z.B. Schallschutzwénde
oder Erdwalle in unmittelbarer Nahe zur Emissionsquelle oder zu den Immissionsorten eingesetzt werden,
um die Schallausbreitung zwischen Emissionsquelle und schutzwiirdiger Nutzung zu behindern und damit die
Gerduschimmissionen an den schutzwiirdigen Nutzungen zu vermindern.

In dem vorliegenden Fall ist der Einsatz aktiver SchallschutzmaRnahmen aufgrund der hohen Uberschreitun-
gen und der Tatsache, dass die Wohnnutzung im 1. Obergeschoss geplant ist, nicht zielfiihrend, sodass pas-
sive SchallschutzmaRnahmen, d.h. MaRnahmen an dem Geb&ude in Betracht kommen. Als Schallschutzmal3-
nahmen fir das geplante Gebaude kommen insbesondere Vorgaben fiir die Umsetzung passiver Schallschutz-
malnahmen (Verbesserung der Schallddmmung der AulRenbauteile sowie der Einbau von schallgedammten
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Laftungseinrichtungen in zum Schlafen genutzten Aufenthaltsrdumen) in Frage. Durch diese MaRRnahmen
kann sichergestellt werden, dass als Mindestqualitat in den Aufenthaltsrdumen der schutzwiirdigen Nutzun-
gen vertragliche Innenpegel erreicht werden. Aus schalltechnischer Sicht wird fiir das Plangebiet die Umset-
zung passiver SchallschutzmaRnahmen erforderlich.

Zur Dimensionierung der SchallschutzmaRBnahmen ist die DIN 4109 die maRgebliche Berechnungsvorschrift.
Die Qualitat und der erforderliche Umfang der passiven LarmschutzmaRnahmen bestimmen sich nach den
Vorschriften im Kapitel 7 der DIN 4109, Teil 1i. V. m. Kapitel 4.4.5 des Teils 2. Hierin werden Aussagen zu den
malgeblichen AuRRenlarmpegeln, zu den Anforderungen an die AulRenbauteile unter Berlicksichtigung unter-
schiedlicher Raumarten und Nutzungen, zu den Anforderungen fir Liftungseinrichtungen und/oder Rollla-
denkésten getroffen, die beim Bau der Gebdude zu beriicksichtigen sind.

Der Ausgangspunkt fir die Bestimmung der erforderlichen Qualitat der AuRenbauteile ist entsprechend den
Vorgaben der DIN 4109-1 der maRgebliche AuRenlarmpegel. Dieser berechnet sich nach den in DIN 4109-2,
Kapitel 4.4.5 beschriebenen Verfahren, flir den Tag (06.00 - 22.00 Uhr) und die Nacht (22.00 - 06.00 Uhr) aus
dem zugehorigen Beurteilungspegel unter Addition eines Wertes von 3 dB (Freifeldkorrektur). Fiir die Nacht
ist ein Zuschlag zur Beriicksichtigung der erhéhten nachtlichen Stérwirkung (groReres Schutzbedirfnis in der
Nacht) zu erteilen. Betragt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A),
ergibt sich der mafigebliche AuRenlarmpegel aus dem Beurteilungspegel fiir die Nacht und einem Zuschlag
von insgesamt 13 dB(A). Beim Einwirken mehrerer Schallquellen erfolgt je Tageszeitraum eine energetische
Addition der Einzelbeurteilungspegel zu einem Gesamtbeurteilungspegel. 2 MaRgeblich fiir die Bestimmung
des AulBenlarmpegels ist die Lairmbelastung derjenigen Tageszeit, die die h6here Anforderung ergibt. Bei Bu-
roraumen, die ausschlieBlich am Tag genutzt werden, ist der Tageszeitraum maRgeblich. Die maRgeblichen
Aullenldarmpegel an dem geplanten Gebaude liegen bei maximal 72 dB(A). Unter Berlicksichtigung eines In-
nenraumpegels von 30 dB(A) fir Aufenthaltsraume in Wohnungen bzw. von 35 dB(A) fiir Blirordume ergibt
sich das erforderlich gesamte Bauschall-DammmaR R-ges. Es ist somit ein gesamtes Bauschall-Dammmaf
R-wges der AuBenbauteile fir Birordume bis 37 dB(A) und bis 42 dB(A) fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen
erforderlich.

Die maligeblichen AuBenlarmpegel sind fir alle schutzbediirftigen Raume und alle Geschosse in den Abbil-
dungen A06 und A07 im Anhang A dargestellt. Die AuBenbauteile der Raume sind so zu dimensionieren, dass
ein ausreichender Schallschutz sichergestellt ist. In den Abbildungen A08 und A09 werden die maligeblichen
AuRRenldarmpegel (Larmpegelbereiche) ergdanzend bei freier Schallausbreitung (ohne geplantes Gebaude) fur
den Tag und die Nacht dargestellt.

GemaR
e VDI 2719 ,Schalldimmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen” vom August 1987 [10]

sind bei Beurteilungspegeln von groRer 50 dB(A) nachts an den Fassaden der zum Schlafen genutzten Raume
(z. B. Schlaf und Kinderzimmer) schallddmmende Lifter oder gleichwertige MaBnahmen technischer Art vor-
zusehen, die bei geschlossenen Fenstern eine ausreichende Belliftung sicherstellen. Von den MaRnahmen
kann abgesehen werden, wenn der Schlafraum lber mindestens ein Fenster verfiigt, welches Pegeln
< 50 dB(A) ausgesetzt ist und somit die Bellftung sichergestellt ist.

2 Der Anlagenlarm wurde in Form der Immissionsrichtwerte fiir Mischgebiete der TA Larm bericksichtigt.
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8 Vorschlag fiir textliche Festsetzungen

Zur Umsetzung des Schallschutzkonzepts in den Bebauungsplan zum Schutz vor Verkehrslarm werden fol-
gende textliche Festsetzungen (kursive Schrift) vorgeschlagen. Die mit einer # versehenden Textpassagen
sind je nach Darstellung in der Planzeichnung anzupassen.

8.1 Mahlgeblicher AuBenlarmpegel

Bei der Errichtung und Anderung von Gebduden sind die AufSenbauteile der schutzbediirftigen, dem sténdigen
Aufenthalt von Personen dienenden Aufenthaltsréiume mindestens entsprechend den Anforderungen der im
B-Plan (Themenkarten #, Abbildungen AO6 und AO7 des schalltechnischen Gutachtens) festgesetzten mafs-
geblichen Aufienldrmpegel nach DIN 4109-1: 2018-01,,Schallschutz im Hochbau® bzw. der jeweils aktuell bau-
rechtlich eingefiihrten Fassung auszubilden.

Die erforderlichen Schallddmmmayfe sind in Abhéingigkeit von der Raumnutzungsart und RaumgréfSe im Bau-
genehmigungsverfahren auf Basis der DIN 4109 nachzuweisen.

8.2 Schallgedammte Liiftungseinrichtungen

Im gesamten Plangebiet sind bei der Errichtung und Anderung von Gebéuden in den schutzbediirftigen Réu-
men, die zum Nachtschlaf genutzt werden kénnen, an Fassaden mit Beurteilungspegeln > 50 dB(A) nachts
zwingend fensterunabhdngige, schallgedémmte Liiftungen einzubauen oder technische Mafisnahmen vorzu-
sehen, die eine ausreichende Beliiftung (Mindestluftwechsel gemdfs DIN 1946-6: 2019-12 ,, Raumlufttech-
nik — Teil 6: Liiftung von Wohnungen®) bei Einhaltung der Anforderungen an die Schalldémmung der Aufien-
bauteile sicherstellen.

Es kénnen Ausnahmen von dieser Festsetzung zugelassen werden, soweit im Baugenehmigungsverfahren
nachgewiesen wird, dass im Einzelfall vor dem Fenster des zum Nachtschlaf genutzten Raumes der Beurtei-
lungspegel nachts 50 dB(A) nicht iiberschreitet oder der Raum (iber ein weiteres Fenster (mit Beurteilungspe-
gel <50 dB(A) nachts) her beliiftet werden kann.
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9 Zusammenfassung

Im Jahr 2018 wurde durch das Ingenieurbiiro ISU eine schalltechnische Untersuchung zu einem Neubau einer
Kleinbrauerei in Trier Olewig erstellt. Das Plangebiet befindet sich auf der Gemarkung Olewig, Flur 12, Flur-
stiick 10 unmittelbar entlang der LandesstralSe 143 (Riesling-WeinstralSe). Im Zuge der schalltechnischen Un-
tersuchung wurde der Anlagenldarm durch das Bauvorhaben auf die umliegenden schutzwiirdigen Wohnnut-
zungen untersucht. Zwischenzeitlich haben sich die Planungen zum Bauvorhaben beziiglich der Stellplatzan-
zahl gedndert. Zur Umsetzung der gednderten Entwicklungsabsicht wird der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan BOL 28 ,Brauerei Olewig” aufgestellt.

Aus schalltechnischer Sicht sind die Gerauscheinwirkungen durch den angrenzenden Verkehrslarm zu unter-
suchen und anhand der maligeblichen Beurteilungsgrundlage DIN 18005 zu bewerten.

Zudem sind aufgrund der gednderten Planungen die Gerdauscheinwirkungen durch den Anlagenlarm auf die
umliegenden schutzwiirdigen Nutzungen zu untersuchen und anhand der maRgeblichen Beurteilungsgrund-
lage TA Larm zu bewerten.

Das schalltechnische Gutachten kommt zu den folgenden Ergebnissen.

Anlagenlarm

In der schalltechnischen Untersuchung zum Neubau einer Kleinbrauerei in Trier, Olewig aus dem Jahr 2018
wurde die Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Larm im Beurteilungszeitraum Tag (06.00 - 22.00 Uhr)
und Nacht (22.00 - 06.00 Uhr — lauteste Nachtstunde) an den umliegenden schutzwiirdigen Nutzungen nach-
gewiesen. Durch die Planung von nunmehr insgesamt 8 Stellplatzen fir Mitarbeiter 6stlich und sidlich des
geplanten Gebaudes andert sich die schalltechnische Situation fur die malRgeblichen Immissionsorte nicht.
Es kann sicher davon ausgegangen werden, dass auch eine erhdhte Anzahl von Stellplatzen nicht zu einer
Uberschreitung des Immissionsrichtwertes der TA Larm fiihrt.

Weiterhin besteht auf dem Plangrundstiick eine Baulast, welche die jeweiligen Eigentlimer des Planungs-
grundstuicks verpflichtet, eine Flache von ca. 300 m? fir 12 Einzelstellpldtze zugunsten des Grundstiicks Trier,
Olewiger Str. 146 zur Verfligung zu halten. Diese Flache wird in dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan BOL
28 ,Brauerei Olewig” 6stlich des geplanten Neubaus als Flache fir Stellplatze ausgewiesen. Des Weiteren
werden im Westen auf dem Grundsttick der Freiwilligen Feuerwehr 3 Stellplatze planungsrechtlich gesichert.

Es kann davon ausgegangen werden, dass durch die geringe Anzahl an Stellpldtzen an den malRgeblichen
Immissionsorten in der Umgebung des Plangebiets keine schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
BImSchG auftreten und der zuldssige Immissionsrichtwert der TA Larm eingehalten wird.

Im Beurteilungszeitraum Nacht sind die haustechnischen Anlagen als einziger Hauptemittent pegelbestim-
mend. Aufgrund der gleichbleibenden Lage der haustechnischen Anlage dndert sich die schalltechnische Si-
tuation somit nicht und es kann sicher davon ausgegangen werden, dass der zuldssige Immissionsrichtwert
von 40 dB(A) eingehalten wird.

Eine erneute Uberpriifung der schalltechnischen Situation hinsichtlich des Gewerbeldrms wird somit nicht
erforderlich. Im Zuge des Verfahrens konnen auf die Aussagen der schalltechnischen Untersuchung aus dem
Jahr 2018 zuriickgegriffen werden.
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Verkehrslarm

Die Gerauscheinwirkungen des StraBenverkehrslarms im Plangebiet stellen schadliche Umwelteinwirkungen
im Sinne des BImSchG dar. Die in dem vorliegenden Fall herangezogenen Orientierungswerte der DIN 18005
fiir ein Mischgebiet von 60 dB(A) am Tag und 50 dB(A) in der Nacht werden am Tag bis zu 6 dB und in der
Nacht bis zu 9 dB Uberschritten. Daher wird die Durchfiihrung von Schallschutzmalnahmen zum Schutz vor
dem Verkehrslarm erforderlich.

Bei der Erarbeitung des Schallschutzkonzepts wird auf die DIN 4109 ,,Schallschutz im Hochbau“ vom Ja-
nuar 2018 abgestellt und somit die Moglichkeit fiir passive SchallschutzmaRBnahmen aufgezeigt. An der ge-
planten Bebauung wird die Verbesserung der Schallddmmung der AuBenbauteile sowie der Einbau von
schallgedammten Llftungseinrichtungen in zum Schlafen genutzten Aufenthaltsraumen notwendig. Die
maRgeblichen AuRenlarmpegel an dem geplanten Gebaude liegen bei maximal 72 dB(A). Unter Berlicksich-
tigung eines Innenraumpegels von 30 dB(A) fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen bzw. von 35 dB(A) fiir Bi-
roraume ergibt sich das erforderlich gesamte Bauschall-DammmalR R-yges. Es ist somit ein gesamtes Bauschall-
Dammmal R-wges der AuRenbauteile flr Blirordume bis 37 dB(A) und bis 42 dB(A) fur Aufenthaltsrdaume in
Wohnungen erforderlich.

Bei Beurteilungspegeln von grofRer 50 dB(A) nachts sind an den Fassaden der zum Schlafen genutzten Rdume
schalldammende Liifter oder technische MalRnahmen vorzusehen, die bei geschlossenen Fenstern eine aus-
reichende Beliiftung sicherstellen.

Das Schallschutzkonzept ist im Bebauungsplan verbindlich festzusetzen.

Sankt Wendel, 15. Januar 2024

Bericht verfasst durch

e

Sandra Banz Sebastian Paulus
Geschaftsfihrerin Projektingenieur

Konzept dB plus GmbH
Bericht-Nr. 22116-01

Stand 15.01.2024 Seite 15
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10 Quellenverzeichnis

(1]

(2]

3]

(4]

(5]

(6]

(7]

(8]

(9]

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
geandert am 04. Januar 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 6).

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche,
Erschiitterungen und dhnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG), in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. |S. 1274), zuletzt gedndert am 19. Oktober 2022
(BGBI. 1S.1792).

DIN 18005-1 "Schallschutz im Stadtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise fiir die Planung", vom
Juli 2002.

Beiblatt 1 zu DIN 18005, Teil 1 "Schallschutz im Stadtebau - Berechnungsverfahren - Schalltechnische
Orientierungswerte fir die stadtebauliche Planung", vom Mai 1987.

Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslarm-
schutzverordnung - 16. BImSchV), vom 20. Juni 1990 (BGBI. |1 S. 1036), zuletzt gedndert am 04. Novem-
ber 2020 (BGBI. | S. 2334).

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung
zum Schutz gegen Larm - TA Ldrm), vom 26. August 1998 (BGBI. Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt gedndert
am 01. Juni 2017 (BAnz AT 08. Juni 2017 B5).

Richtlinien flr den Larmschutz an Straflen - RLS-19, Ausgabe 2019, Bundesministerium fiir Verkehr und
digitale Infrastruktur, eingefiihrt durch das Allgemeine Rundschreiben StraRenbau Nr. 19/2020 vom
24. November 2020.

Verkehrsprognose auf demografischer Grundlage (Basisjahr 2010/2011) - Teil 1 Rheinland-Pfalz ge-
samt, VERTEC Verkehrsplanung/Verkehrstechnik, vom Dezember 2012.

DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" mit den Teilen DIN 4109-1 "Schallschutz im Hochbau - Teil 1:
Mindestanforderungen" und DIN 4109-2 "Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise
der Erflllung der Anforderungen", vom Januar 2018.

[10] VDI 2719 "Schalldammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen", vom August 1987.

Konzept dB plus GmbH
Bericht-Nr. 22116-01

Stand 15.01.2024 Seite 16
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Anhang

Anhang A — Abbildungen

Abbildung A01
Abbildung A02

Abbildung AO3
Abbildung A04

Abbildung A05

Abbildung A06
Abbildung AO7
Abbildung A08
Abbildung A09

Ubersichtslageplan Verkehrslarm

Entwurf Vorhabenbezogener Bebauungsplan BOL 28 ,Brauerei Olewig”, Stand Ja-
nuar 2023

Verkehrslarm, Gebdudeldarmkarte, Pegel im Erdgeschoss, Beurteilungspegel Tag

Verkehrslarm, Gebaudelarmkarte, Pegel im 1. Obergeschoss und Aufenthaltsbereich,
Beurteilungspegel Nacht

Verkehrslarm, Gebaudelarmkarte, Pegel im 1. Obergeschoss, Beurteilungspegel
Nacht

MaRgeblicher AulRenlarmpegel nach DIN 4109, Erdgeschoss
Malgeblicher AuRenlarmpegel nach DIN 4109, 1. Obergeschoss
MaRgeblicher AulRenlarmpegel nach DIN 4109, schutzbediirftige Aufenthaltsraume

Malgeblicher AuBenlarmpegel nach DIN 4109, Raume, die zum Nachtschlaf genutzt
werden kdénnen

Anhang B — Tabellen

Tabelle BO1

Verkehrslarm, Dokumentation der umgesetzten Emissionspegel
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Abbildung A02

sb; sp / 0.res/ -/A02.sgs/ Projekt-Nr. 22-116




331500 331600 K Wendl tes
L L endalinusstraBBe
ﬁ O n Ze p.E 66606 Sankt Wendel
5 T 06851 939893-0
= o d B p | U S ‘% info@konzept-dbplus.de
- + + o
8 8 .
Schalltechnisches Gutachten
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
BOL 28 "Brauerei Olewig"
Trier
Verkehrslarm
Gebaudeldarmkarte, Pegel im Erdgeschoss
Beurteilungspegel Tag
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Verkehrslarm
Gebaudelarmkarte, Pegel im 1. Obergeschoss und
Aufenthaltsbereich
Beurteilungspegel Tag
Bearbeiter: sb; sp
Datum: 15.01.2024
Zeichenerklarung Pegelwerte LrT
in dB(A)
- Hauptgebdude I - 52,5
] i 52,5 < [ <= 55,0
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Verkehrslarm

Gebaudeldarmkarte, Pegel im 1. Obergeschoss

Beurteilungspegel Nacht

Bearbeiter: sb; sp
Datum: 15.01.2024

0082 }SS

Zeichenerklarung

Pegelwerte LrN
in dB(A)

331500

331600
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MaRgeblicher AuBenlarmpegel nach
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1. Obergeschoss

Bearbeiter: sb; sp
Datum: 15.01.2024
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MaRgeblicher AuBenlarmpegel nach
DIN 4109

schutzbedirftige Aufenthaltsraume

Bearbeiter: sb; sp
Datum: 15.01.2024

Zeichenerklarung Mafgebl. AuBenlarm-
pegel nach DIN 4109
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MaRgeblicher AuBenlarmpegel nach
DIN 4109

Rdume, die zum Nachtschlaf genutzt werden
kdnnen
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Verkehrslarm

Dokumentation der umgesetzten Emissionspegel

L 143 0,000 17.566 1010 176 50 50 0,7 1,1 0,0 1,1 1,3 0,0 0,3 0,0 0 83,8 76,3
Konzept dB plus GmbH Tabelle BO1
Wendalinusstrale 2 - 66606 Sankt Wendel
Ergebnis-Nr.: 2 Tel. 06851/939893-0
Stand: 15.01.2024 www.konzept-dbplus.de Seite 1
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Verkehrslarm

Dokumentation der umgesetzten Emissionspegel

E! Konzept

Legende

StraBe

KM

DTV

M Tag

M Nacht
vPkw

vLkw

pLkw1l Tag
pLkw2 Tag
pKrad Tag
pLkw1 Nacht
pLkw2 Nacht
pKrad Nacht
Steigung
Drefl

Dist. KT (x)
L'w Tag

L'w Nacht

km
Kfz/24h
Kfz/h
Kfz/h
km/h
km/h
%

%

%

%

%

%

%

dB

m
dB(A)
dB(A)

StraBenname

Kilometrierung

Durchschnittlicher téaglicher Verkehr

Mittlerer stiindlicher Verkehr im Zeitbereich Tag
Mittlerer stiindlicher Verkehr im Zeitbereich Nacht
Geschwindigkeit Pkw

Geschwindigkeit Lkw

Prozentualer Anteil Lkw1 im Zeitbereich Tag
Prozentualer Anteil Lkw2 im Zeitbereich Tag
Prozentualer Anteil Motorrader im Zeitbereich Tag
Prozentualer Anteil Lkw1 im Zeitbereich Nacht
Prozentualer Anteil Lkw2 im Zeitbereich Nacht
Prozentualer Anteil Motorrader im Zeitbereich Nacht

Langsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefélle)

Pegelerhdhung durch Reflexionen
Abstand zu Schnitt mit Straenemissionslinie

Langenbezogener Schallleistungspegel im Zeitbereich Tag
Langenbezogener Schallleistungspegel im Zeitbereich Nacht

Ergebnis-Nr.: 2
Stand: 15.01.2024

SoundPLAN 8.2

Konzept dB plus GmbH
Wendalinusstralle 2 - 66606 Sankt Wendel

Tel. 06851/939893-0

www.konzept-dbplus.de

Tabelle BO1
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Konzept dB plus GmbH » Wendalinusstrale 2 » 66606 St. Wendel Konzept dB plus GmbH

Wendalinusstralie 2

Herr 66606 Sankt Wendel
Hans Werner Kraft

ParkstraRe 24 Telefon:

06851-939893-0

54292 Trier E-Mail / Web:

info@konzept-dbplus.de
www.konzept-dbplus.de

Sankt Wendel, 23.04.2024

22116_k01

Schalltechnisches Gutachten, Vorhabenbezogener Bebauungsplan BOL 28 ,,Brauerei Olewig“| Trier
Hier: Schalltechnische Stellungnahme

Sehr geehrter Herr Kraft,
sehr geehrte Damen und Herren,

unser Biro hat das schalltechnische Gutachten zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan BOL 28 ,Brauerei
Olewig" in der Stadt Trier (Berichtsdatum 15. Januar 2024) erstellt. Als Grundlage fiir das Gutachten diente
der Entwurf des Bebauungsplans mit Bearbeitungsstand Januar 2023 vom Biiro B.K.S. Ingenieurgesellschaft
Stadtplanung, Raum- / Umweltplanung GmbH in Trier. Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens hat sich der
Geltungsbereich im Osten des Plangebiets verkleinert, sodass die im schalltechnischen Gutachten beriick-
sichtigten 12 Bedarfsstellplatze (Baulast) nicht mehr im Geltungsbereich enthalten sind.

Eine Anpassung des schalltechnischen Gutachtens ist nicht erforderlich, die Anderungen des Geltungsberei-
ches haben keine Auswirkungen auf die schalltechnischen Aussagen. Auch nach Errichtung der 12 Bedarfs-
stellplatze kénnen aufgrund der deutlichen Unterschreitung des zuldssigen Immissionsrichtwertes von
12,1 dB am malgeblichen Immissionsort Retzgrubenweg 15 schalltechnische Konflikte ausgeschlossen wer-
den.

Sofern Sie weitere Fragen haben, melden Sie sich gerne.

Geschéftsfiihrende ] An icht: Umsatzsteuer-1D:
Gesellschafter: Bank 1 Saar eG DE347034001

IBAN: DE44 5919 0000 0125 1700 05 HRB 107798 €
BIC: SABADESS 040/112/60018
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Mit freundlichen GriRRen

Konzept dB plus GmbH

Sandra Banz Sebastian Paulus
Geschaftsfihrerin Projektingenieur

Seite 2



	22116-01_text
	1 Aufgabenstellung
	2 Grundlagen
	3 Immissionsschutz- und planungsrechtliche Grundlagen
	4 Beschreibung der örtlichen Situation und des Planvorhabens
	5 Digitales Simulationsmodell
	6 Anlagenlärm
	7 Verkehrslärm
	7.1 Ermittlung der Geräuschemissionen Straßenverkehr
	7.2 Ermittlung der Geräuschimmissionen
	7.3 Darstellung der Berechnungsergebnisse
	7.4 Beurteilung der Berechnungsergebnisse
	7.5 Schallschutzkonzept

	8 Vorschlag für textliche Festsetzungen
	8.1 Maßgeblicher Außenlärmpegel
	8.2 Schallgedämmte Lüftungseinrichtungen

	9 Zusammenfassung
	10 Quellenverzeichnis

	Anhang A
	A02
	Anhang A
	A01
	A03
	A04
	A05
	A06
	A07


	B01



